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.Durch Deutschland geht die g
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Au bill kl HtlKnblut ist schon ge

.flössen,
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Und weitn rollt da Rad der grausen

. --

Doch
' Tage.

die so treu und kllhn ißt S3 tut

; ., vergossen. V
Sie kämpften stolz für die ; c

1 ; echte Sache,
Um ihn Namen strahlt ein ew'gel

;' . Licht.

Sott segnet Tod und Wunden, und er
'

sprüht: ...

, .Mein ist die Rache!"

'.. Heldmmllrhlg und mit , beinah

ilbermknschlicher Aulldauer kämpfen

unsere Brüder und CtammeDgenosstn,

die deutschen und die österreichischen

Truppen nun schon seit fünf Monaten,

von den Bögest in Elsaß Lothrin
gen bi zur Meereslüfte in Nordfrank

reich, und wiederum von den Äarpa

then und Russisch . Polen bi zur

Luherften Spitze in Oftpreuien, und

noch immer haben die verbündeten

Deutschn, und Oesterreicher Um ' ih

rep Zseindekt gegenüber siegreich dal

ffeld behauptet. Sin grober Reini'
gungsprozeß durchzog wahrend bei

Krieges die beiden mächtigen Völker

Deutschland und Oesterreich , Un
garnö. denn aller Parteihader und
unseliger Zwist der einzelnen Nationen
ist für Immer verschwunden.' und , in
vorher nie getrZumter Einheit ' unter

stützen sie nun mit jeder Faser, mit je

dem Manne, und mil allem, was sie

haben, Regierung und Heer. Sie ha
bet. vertrauen tn ein gütige? Geschick.

da ihnen den Sieg verleihen wird,
und sie sind bereit, erst dann das ih

nen aufgezwungene Schwert wieder In
die Scheide zu stecken, wenn sie einen

ehrenvollen und dauernden Frieden er
kämpfen können, n t ch t e h e x. Ferne

' von dem Schlachtgewllhle kämpfen wir

euch, hier, seven Tag. in Eedanken, an

der Seite unserer tapferen Brüder und

wünschen ihnen, die sich gegen acht

Feinde und gegen deren immer that,
aen Verleumdung behaupten, aui gan

znn H??zen Erfolg und Sieg. Und

wir leuchten hell die Augen all unserer

deutschen und österreichischen Mitbür
gn. wenn - die deutschen Zeitungen
einen neuen Sieg der verbündeten

Streitkräfte verkünden! Sie Alle se.

Ken dann mit Freude den Tag näher
rücken, an dem Germania und Austria

.'derr Frieden diktieren und beide, mäch

, tig durch ihre Erfolge gestärkt, ihrer
edlen Kulturmission sich wieder Kid

'' "men können.

Doch inzwischen herrscht in den

vom Kriege durchzogenen , Ländern

noch grobe Moth, und sehnsüchtig

schaut - man auch zu uns, ' den

Deutsch ' Amerikanern, um

Hilfe, herüber. Mancher Platz am
9kJmasivt iß f llW mAlliliiftmtvt 'tvt i ttt ins

Familie, die ihr Beste für theure
Vaterland herga nagt am Hunger

fls? iA Ist ki ti4Äwt unS Vfmuv ; rtvuj 111 viif jvvtiv unv vt

Ziel. M sich die Deutsche und
Otstereeichische Ungarische
Hilf, efellschaft gesetzt hat.
wenigsten (50,000 für die Krieg,
nothleidenden . zusammeniubrinaen.
ttif& Yrtt..tf4'f ' ,
nvuf ttitc iitwy tttitu f

Daher ergeht hiermit wiederum ein

dringender Ape an alle edelgesinnte

Deutsch Amerikaner rasch zu helfen
iinH ft4msfl&fj 1 1 m .(t.M Ti f V!.ii iv iiiuiiyti fn tyunii, v tuiiyc v
ser riesige und ungeheuerliche Krieg

. seden Tag stet neue Opfer fordert.

Gelder Jib kheck, sind , , ser

Schatzmeister Herr, Gerhird Hnels,.
, ti Bolksbla, eiijnseude .

. Ueber die eingelaufenen Gelder
rrv ,n oen spalten der deutsch,

geitungkn quittirt werden.
'

'.
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. Dr. S. Fchmagmruer, Präsident.
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St. UKZf.2I OÄsen.
V Verein.

Die nniettskhlttt, Veam.
ten t ihre lllettter

xissefhrt.
W,dtköd,ll Feier i der St. Eli- -

sabeth Hallk,R,rn, O.

Die Jahresberichte der Bramt.

Unter kebr Tablreicker Betkeiligung
des katbolilchen DeutschthumS fand
aestern Abend der BeoMenwechsel des
St. AloysiuS Waisenverein in d?r
neuen St. Elisabeth Halle, Norwood.
O., statt. Das hübsche und geräumige
Lokal war von einem Publikum, daö
der Durchführung eine ungemnn
reichhaltigen Proaramm ein sympa

tbiscke Interesse entaeaentrug, bis
auf dm lebten PlaK seiüllt.

Mehre GeisUiä) pnd die angcse

henen Vertreter unser katholischen
Dnitschthum befanden sich unter den
Amvelcnoen. In dem abwechslungö
reichen Progrcmun wirkten eine grobe
Anzahl Waisenkinder, der St. Elisa
beth Kirchenchor, die Herren Fred. A.
Huaniberg und I. A. Wessendarp als
vollsten und Herr Joseph E. Scho
ncnberger als Accompanist mit. iks
braucht wohl nicM besonder bemerkt
zu werden, da sanmitlkche Mitwkr
kende mit wohlverdientem Beifall
überschüttet roiirden. Der stirchencho?
leitete d,e Feier rmt zwei lnibschen
Liedern ein, worauf ein hübscher,
wann empfundener Nttak,rS.Glück.
wuirsch. von einem Waisenknaben auf
Englisch vorgetragen, folgte. Hieran
reihten sich einige gemeinsame Lieder
der Walsenrinder, sonne mehrere an
dere Vortrage dcS KirchenchorS an u.
mit der gnneinsameil Absingung des
Lieder .rober Gott rmr loben Tich
wurde daö interessante Programm
zum Absazlun gebracht.

Jahresbericht des ersten
Sekretärs George B

Schrand.
Ueber die Einnabmvn und Ausga

ben während des JahreS berichtl-t- e

der erste Sekretär Herr George v,
Schrand wie folgt:

Einnahmen.
An Zinsen
Vom Spezial-Konimitte-e . 8387.25
An KirchcN'Kollekten 2443.0'J
Vom Waiim.Hause 2.100.00
An Verschiedenes ..... 202.30
An Vermöchrnlsseir.,,.. . 11C4.78
An beschenke...'. ...... 390.50
Washingtons Geburtstag

Feier . 3144.23
Zinien Bank .......... m.o-- j

Anniversariums Fest... 3062.42
AufbewahrungSgelder . ,. 2983.9i
Noten 700.00
Saus llnd Farm ....... 938.92
BondS 4000.00
Weihnacht? Geschenke... 361.0,1
izeucning ..,...... 55.20

35597.83
Kassa, 1. Januar l9! 4.. 2233.4U

Summa ... .. ..... .5)27831.33

Ausgaben.
Sau und Farm ....... $ 8118.17

as 15.92
Bekleidung 1625.47
Priester-Veha- lt , 600.00
Echlvestem-Gehal- t 1875 00
Ingenieurs Sehalt.... . 720.00
Dienstboten Gehalt .... 1030.00
AufbewahrungSgelder ... 3547.27
Verschiedenes .184.40
Zinsen und Prämium ., '72 IM
BondS 5000 00
Prämien, elektrische Lickzt 99.49
Noten 781. 8
Kirche und Schule 146.5!
Messen 272.00
Lebensmittel 4863.6H
Versichnung ........... 94.50
Druck und Porto 675.46

. 32321.69
Kassa. 31. Dezember 1914 5509.61

Summa $37831.33
Die Kirchenkollekten für da Waj

senliau? ergaben wahrend des Iah
res tzö 143.0 und die Erträge in bett
einzelnen Gemeinden waren laut dem
von Herrn Schrand unterbreiteten
Bericht wie folgt:.

Kirchenkollekten.
Hl. Dreifaltigkeitlkirche. ....Z 25.00
St. Marienkirche. .......... 120.00
St. Johanneskirche. 140.00
St. JosephLkirche. 75.00
St. Philomenalirche, . ..... 25.00
St. Pauluettrche 81.08
St. AuguftinuSkirche. i 179.00
St. Franzittukkirch, ...... 155.00
St. AntoniuStirche. ........ 5.00
St. Michaettkirche. ..' 44.88
St. LudwigSkirche. ' 20.00
St. Heinrickiikirche, ........ 65.00
Unbefleckt, Empfängnibkirche. 37.65.

St Franz Von Saleskirche. . 222Z
St. Seorgiuskirche. ........ 150.00
St. Rosakirche. . , 30.00
St. Bonifaciustirche. 65.00
St. Laurentiuskirche. ...... 154.79
St. Bonadenwrakirche, .... 61.70
Hl. Herz Jesukirche. 65.00
St. Agnedkirche. 20.00
St. Clernenkkirche. ........ 87.00
Hl. Familiekirche 80.00
St. Elrsabethkkirchk. MM, 116.53

gSftTilsri GWrte rÜ$fäasi,
" SÄj, Ze M M5.- - .

t. VntoniuSkirche. SÄ,di.
sonvjlle. . ......... 45XX)

St. Peter und Paulkirche.
' Vkeavtng. j, 36.00

Maria Himmelfahrttirche, , 4.00
St. Carl Borromäuötirche, 15.00
ßlaxa Hilfkirche. ........ 30.12
St. lohsiuskirche. Delhi, .. 25.00
St. Aloystusktrche, v

Bridgetown 6.00
St. Jacobuskirche, White

ak. 7.00
St. L?irche. . . . . .... 10.00
St. Wilhelms 50.90
Maria Zum Siege 18.00
St. Katharine 23.00
St. Markus . 75.00
Beamten Weschel 22.43

$2,443.06

An Vermächtnissen erhielt, zufolge

dem Bericht Herr Schrand'S der

Verein während des Jahres Z1164
und die einzelnen Vermächtnisse wa

ren:
Vermächtnisse.

I. BootS 60.00
statist Skeber ........ j.7
Jacob Spreng rd ..... . . . 200.00

Therese Rademacher ....... io.w

$1,164.78
'

Die Geschenke beliefen sich auf ins
sammt $751Fi0 und kamen von den

folgenden Gönnern unv greunoru
Spezial Kommittee ........ 97.50
9 to Tl. Van Labt 30.00

Rose u. Mary Doepke ...... 10.00

Frank I. u. Rosa Jacov .... 50.00
Unbekannt durch

Lcdw. B. Mveller ...... "00.00
L. A. ffritsch 3.00

Weihnachts Geschenke ....... 361

:' :
. $751.50

Jahresbericht der Schwe- -

stern.'
Die Scvveftern 11. L.' Frau beri

teten üvcr die Vorgüitge im Waist'n.
Hause wahrend deö verslossenen ?ah-re- s

wie folgt: ...
Am 1. Januar 1914 befanden ii

281 Kinder in der Anstalt. 142 Shu-be- n

undl9 Mädchen. Im Lame

dieses Jahre wurden 3 jknaben und

2 M2Dfl aus er Anstalt entlastn.
Aufgeluimmen wurden 39 Kinder.

24 Knaben und 15 MadäM.
Jmei Kine? starben in der Anstalt.

Elnor Nomer am . Februar im zar-

ten Alter von 1 Jahr und 6 Mona
ten. und ain 30. Oktober Mari
Bucker in, Alter von 1 1 Jahren.

Die Zahl der Kinder beträgt ge-

genwärtig 254, nämlich 127 Knaben

und 127 Mädchen.
Wir sprechen hiermit im Namen

der unö anvertrauten Waisen den vie

len edlen Wohltt)ätern und nament
ii him aeehrten Serren des Worslan
e unsern innigsten Dank au sür die

mannigfachen B?meise der Liebe und
grobmürhigen Opserwilligkeit, womit

sie fiel, im verstonenen ai,re oer ar
men Waisenkinder angenommen a

bcn.
Gott, der Vater der Waisen, möge

rS ihnen tausendfach lohnen, jetzt

schon bier auf Erden.besonder ober

in der Ewigkeit.
Die Sannestern U. L. rau.

sWneir unterbreiteten die Sdrroo- -

stern noch den folgenden FinanzB:
richt:

Einnahmen
deö St. AlmisiiiS Waisenhauses für

das Jahr 1914.
Geschenke $2,610.43
Kuhhäute 30...,
Mehl 6.92
Hühner 34.56
Bprschirdene. 27.10
Kasse am 1. Januar 1914 95.62

Zus. $2,806.00
Ausgaben

Belohnung der gröberen
Ltmder

HauS und jküche 241.40
Meduin 30.1
Klei umaaren .......... 44.70
Reparaturen 41.9Z
Ear Fare und Briefmarken 1S.77
Verschiedenes 21.19
Dem Schatzmeister ringe

rcutt 2,300.00

Zus. $2.766.34
Bleibt Kasse. 1. Ja. 1915 39.66

Jus. 52.806.00
Herr Josep!) Z?erning, der Präsi

dent deS Vereins, verlas sodann sei-

nen Jahresbericht:
Jahr, - Botschaft de,

Präsidenten.
An die seehrten Mitglieder dS St.

Aloysius Waisenverktns.
Freunde und Dohlthäter der Waisen!

Mit Freud und Genugthuung tom
me ich hiermit der Pflicht nach, bei der

Jahreswende dn Mitgliedern des
altehrwurigen St. AloysiuS Waisen
verein einen Bericht über den Befund
der Anstalt und des Benin vorzule
gen.

Hau und Acker.
Dank der Fürsorge des hochio.

Oberverwalter unserer Anstalt und
per Schwestern Unserer Liebenrau".
zusammen nil de geschastS madigen
Methoden des Haus sowie de Kauf.
Kommittees unseres Borstandes,

sich daS Inner und das Aeu-ker- e

der tdauvt sowie auch der Stall
V. ifirta.n fP.fc.nrtAKrtitH n a

ter. Ordnung Täe im voriger. Jahr

tbeilweise cnaebrackte elektrisch Be
leuchtung wurde weitergefilhrt. konnte

aber, auö Sparsamkeits-Rücksichte-

noch nicht vervollständigt werden. Ver
schiedene kleinere Berbesserungen, wie
neue ukböden in Sckulzimmern und
Küche. Anstreichen' von Holzarbeit,
wurden, wu benothigt, gemacht. Ver
schieden moderne und praktische Zeit
und Arbeit ersparende Apparate für
die Kucke wurden von Gönnern der

Anstalt geschenkt. Auch ein .robe

und prächtige Oelgemalde, darstel-len- d

.Die Geburt Christi", wurde von
einem bochderziaen Mitaliede geschenkt

und ziert setzt die Festhalle der Anstalt.
Dem Rathe eines staatlichen Akler

ne folgend, wurden aus
unserem Ackerlande verschieden Ver- -

besserungen, welche mehrere bundert
Dollar rosteten, emacht. die san bet

der nächsten Ernte gute Erfolge zeiti-ge- n

werden. Mit Ausnahme der Kar
toffeln dürfen wir uns nicht iiber die

letztjährlge Ernte beklagen.

ÄonoHillStrahenbahn
linie. .

Der Verwirklichung dieses .nicht al-le- in

fllr die Bewohner von Bond Hill,
sondern , auch für unsere Anstalt so

wichtigen Projekts sind wir um ein

Jahr näher gerückt. Das vor etwa ei

nem Jahre vom Verein ernannte
bestehend au dp Präs-

identen, dem Vize Präsidenten
und unserem Vkreinsanwalt, hatte
während des JahreS verschiedene Le
ratkunaen mit den städtischen Bebör- -

den. damit unserem Srundeigenthum
möglichst wenig schaden tn Vervin
dung mit dem Bau der Straßenbahn
zugefügt werve. unsere Waanamiei:
verhütete es. dak uns nicht wie erst
geplant,' ein solch großer Einschnitt in
unser Grundergentyum gemacht wur-b- e;

daß es eine beträchtliche
unserer Besiduiia zur ffolge

gelabt haben wurde; nachdem unser
Tonderkommittee aber deren Aufmert
samkeit darauf aelenkt batte. kamen
die städtischen Behörden gerne unserem
gerechten Verlangen entgegen, und so

babkn wir uns ikp.I aus Abtretuna ei- -

nez bedeutend engeren Streifens Land
geeinigt, durch welches unserer Anstalt
legt eher ein Vortheil als ein Nach-tb,- il

krmächst. besonders wenn der Bau
der vorgesehene Stratzenbahnlinie
dem jetzigen Plane gemäh, fertig llt

ist. Ehe wir aber die nöthigen
Verkinbarunas - Dokumente unter
schreiben, wird dafür gesorgt werden,
das, die Stadt uns schadlos hält,
Wenn nicht alle Anzeichen trugen,
werden un bierin kein auberordent
lichen .Sindernisse in den Weg aeleat
wrrocn. Anscheineiid ist jetzt nur noch
ein ,'rickllicht'sEli'haltsvrrsahren sei

ten etlickkr Fllseiaentbümer an der
Reading Road,i,ahe der Mitchell A.,
aus dem Wese ,u räumen, ehe der Bau
der S trabenbahn 'ernstlich begonnen
werden kann. Hierin wird, auf

unscres Vorstandes, unser
Lc?insanwalt Beckman den Anwälten
der Stadt iind der Cincinnati Trac-
tion Co. thatkräftigst zur Sei stehe

Wachsthum der Mitglie-
der z a h l.

Infolge der eifrigen Arbeit der Her
ren des Ziial-Uommitte- es wurd'
während des Jahres die sehr befriedi-gend- e

Zahl ron 350 neuen Mitgliedern
aufgenommen, von welchen 10 als le

benslüngliä: auch lieszen sich 6
Mitglieder in die lebenS-länglic-

Lilie einschreiben. Die Zahl
unserer Mitglieder beträgt jetzt 2940.
auischlieblich dkk Ehren- - und 50jäh

rizen Mitglieder, gewih ein erfuli
ches Zeichen, da die noble und un
eigennützige Arbeit unseres Verein!
mehr unv n:!Ji di Herzen unserer
katholischen Männer und Jünglin.'?
an sich zieht. Bemerkenswerth ist
auch, das, jetzt viele Mitglieder auch

Ihre Sohne bau bewegen, sich unserem

hehren Liebesirerke anzuschliehen.

Wir hatten uns wohl das Ziel ge

steckt, währen? des Jahres 500 neue

Mitglieder ,u erwerben; dab dieses

nicht änzlich k!ang, ist wohl den
Zeiikg seit Anfang des

letzten Frühling,' zuzuschreiben, da
während der Äonate Januar. Je-bru- ar

und bereits 211 neue
Mitglieder aufgenommen wurden.
Leider wurden 50 unserer wackeren

Mitglieder vom lieben Gott zum nri

gen Lohne zu ?i berufen: wir wollen

derselben in Liede gedenken.

Finanzenund.St. Aloysi
uö - Zericht".

Wie aus dn Berichten deZ ersten

Sekretärs unv des Schatzmeisters
befind:, sich di Finanzen

unseres Vereins in bestem Zustande.

In allen Kontos waren die Einnah
men verhaltnifzmäbig größer als in
früheren Jahren. Da dem so ist.

glauben wir. nebst der rührigen Ar
beit deS Spezis! Kommittees, theil

weife auch dem vierteljährlich n.

.2t. AloysiuS Bericht"
?rch die darin enthal

ttiun Neuigkeiicn über Interessantes
aus unserem Waisenhaus werden un-sc- re

Milglieder dinkt mit allem Wich'
trgeii, was unsere Anstalt anbetrifst,
auf dem Laufenden rhalten. wodurch
natürlich auch deren Anhänglichkeit

daran nur gestärkt werden kann. Auch

im Erwerb neuer Mitglieder war der

.St. Aloysius Bericht' von merkt,
rer Hülfe. Weil wir der Ansicht sind,

dah derselbe aid dazu beigetragen hat.
datz solch' guten eiuitate erzielt wur
ttn, o mpsehlen wir. dab derselbe

auck toäbrend dieses Jahr den
Mitgliedern

. .

zugeschickt werde.
,i ; wJnnr Arma,,ung .

. Anstalt.
D'r Verwaltung unserer Anstalt

seitens ' des Hochw. OberverwalterZ
sowie der Schwestern .Unserer Lieben
Frau", mit Schwester Maria Odtlz
als Oberin, war, wie immer, ine
mustergiltig . und kann nicht über
troffen werden. Die Schule hält
Schritt mit den Anforderungen der
Jetztzeit; sie rfreut sich guter Lehr
kräfte und kann sich, wie s die vom

Borftande beigewohnte .
Schülerprii-fun- g

beweist, mit Volksschulen ersten
Ranges messen. Die Gesundheit der
Kinder lätzt jetzt auch nichts zu wün-sche- n

übrig; wahrend des Jahres
wurden aber zwei unserer Pflegede-foblene- n

in zartem Alter von den En-gele- in

jm Himmel zu sich geholt. Auch
ist die Ordnung unter den Kindern
eine musterhafte. Jedes Mitglied wird
unS gemib beistimmen, wenn wir

dab es Ine beinahe himmlische
Geduld und viel Selbstaufopferung
erfordert, um di 254 Kinder, welche

während deS Jahres durchschnittlich
in unserer Pflege waren, zu nützlichen
Menschen grob zu ziehen. Das Auf.
nakme una l5ntlassunas Kommittee
war zu jeder Ttunde bereit um die

unsererHlilfe bedürftigen Kinoer, n
ter den vorgeschriebenen Regeln, ohne
unnöthigen Zeiwerlust in die Anstalt
aufzunehmen; auch die Besuchs
Kommittees der 4 Tiftritte erfüllte,,
ihre Pflichten in der gewissenskaf
testen Weise. Ter öftere Be
such der Anstalt begeistert uns.
waaer mit Lust und weiter zu
arbeiten für daS Wohlergehen her
Ämialt und keiner liebeir Zöglinge.

Tie deutscheil Ansprachcil und iedc'r

der Kinder beweinn, da die dciitia,e
Sprache noch innner gehegt und m'
pflegt wird.

Ausflüge. .

Wie in früheren Jahren, so war es

unseren Waisenkindc-r- auch im ver

flossenen Sommer vergönnt, drei
gröbere Ausflüge zu machen: ein;
Automobil-Rundfah- rt mit Jmbik und
allerlei Vergnügungen im Chester

Park, als Gäste des Cincinnati Auto-mob- il

Klubs. Auf Kosten des Herrn
Schoepf (Cincinnati. Traction Co,)
besuchten unsere Kinder den Pracht

vollen Zoo", mitsarnint seinen Ve

lusligungm. Auch eine Tampilwot-fahr- t

auf den, Ohio, mit C'oiü'i,

Island und seinen mannigfachen
Vergnügimgsgelegenheiten als End
Punkt, wurde unseren Zöglingen,
durch die Ivreizebiakeit eines unserer
mildthätigen vtalietxr geboten.

Durch ihre (roszberzigkeit haben
diese Wohlthäter, nickt allein zur Be
luiriauna. ioirdern auch ,ur Beleh
rung unserer Pflegebefalzlenen beige
tragen.
Vereins e st l i ch k e i t e n.

Die Washington's Geburtstagsfeier
wie auch das Annwersariume-sest- ,

ivelche mit Erlaubnis; unseres allver
ehrten Oberhirten und Clirenmitatie
des. dem hockmi'stcn Erzbiichof Hein-ric- k

Miller. D. D.. abachalten wur
den, waren mibergewöhnlich erfolg

reich. Tie brillanten Ausnchrungrn
unserer Zöglinge in der Musikhcille

werden gewih allen Anwesenden uu
vergeblich bleiben. Besonderes Lob ge.

bührt hierfür de, hochio. Vater
den Sckxvi'slern u.ld dem Di-

rigenten Meyer, nx'lchc die Kinder so

trefflich eingeübt hatten.
Herrliches Wetter, rege Arbeit sei

ten? vieler Serren deS Spezial-tt-

mittecs, sowie der Tamen. ivelche ihre
Dienste so grokmüthig opferten, wie
auch die freudige Entleeniug ihrer
Geldbeutel seitens der' besuchenden
Mitglieder und Gönner, machten für
das Anniversariumöfest einen solch'
guten Erfolg möglich.

Auch die Weihnachtsfeier, welche

vom boclnv'sten Erzbischof mit seiner
Anwesenheit beehrt wurde, war
kerzlabender Erfolg. Tie Wohlthäter
d Anstalt hatten da? Christkindlein
mit Geschenken so beladen, da eS sür
den Borstand die hellste Freude war.
die vielen Gaben im Namen der tktl
sen in Empfang zu nehmen.

Bor st and und Spezial
K o m i t e.

' Sämmtliche Beamte dc Vl'rsmudz.
,vie auch die Beaniten und Mii.ilicder
des Zpezialkonunittees haben auch im

verflossenen Jahre bewiesen, das; sie

das in ihnen gesetzte Vertrauen
vollsteng verdient haben, indem sie

gemeinsam irnd mit vereinter Kraft
und Liebe, niit willigem Herzen, für
das Wohl der Anstalt und deS Ver
eins gearbeitet baben. Diese Herren
waren dem Präsidenten nicht nur eine
willkommene und wirksame Stülp,
sondern auch eine Ernmntening zur
Arbeit in einem Werke der Nächtten-liebe- ,

welches unter anderen Unman-d-

hätte eher eine Bürde als eine
rsmidc sein können. Möne ilir schönes
Beispiel im soeben begonnenen Jahre
von den ciiijelnen. weniger eifrigen

Herren des Spezial-Kommittee- s nach

geahmt werden.
Anerkennung.

Wir nehmen diese Gelegenheit wahr,
unsere wärmste Anerkennung zu zollen
unserem Sochw'sten öerrn Erzbischof

für fein herzliches Wohlwollen und
sein persönlich Theilnahme an meh-rere- n

unserer Nestlichkeiten: unserer
Ihoch. EeiftMkeit welche unS in un- - j

seren Bemühungen getreulich unter-stütz- te

der Presse, hauptsächlich dem
.Ohio Waisensreund", dem St.
Louiser .Herold des Glaubens", dem
Catholic Telegraph und den deut-sch- en

Tagesblättern unserer Stadt, die
unö immer bereitwilligst ihre Spalten
zur Verfügung stellte und alle, was
den Verein und die Anstalt anbetraf,
veröffentlichte und dadurch das Inter-ess- e

der Leser in unseren Bestrebungen
erhöhte? den städtischen Behörden, die.
wenn eben möglich, unseren Wünschen
entgegenkameiu

Auch gereicht es uns zur Freude, un
seren innigsten Dank auszudrücken
unseren Oberverwalter, Hochw. Georg
Bonderahe, der Schwes' Oberin,
Maria Odila, sowie allen Schwestern
und Angestellten des Hauses, für de-r- en

Bereitwilligkeit, uns stets mit Rath
und That hilfreich zur Seite zu fte-he- n;

auch den Aerzten Dr. T. I. Beck

lHausarzt). C. H. Broeman. T. B.
Fitzpatrich I. H. Freiberg. John E.
Greiwe. H. H. Hoppe. E. M, Keefe.

I. H. Schroeder und W. H. Wennin,
welche stets bereit waren, ihr ärztli-che- n

Dienste unseren kleinen Patien-te- n

zur Verfügung zu stellen. Unserem
Bereins'-Anwalt- e, Herrn Vincent H.
Beckman, gebührt besondere Anerken-nun- g

sür die gewissenhafte Vertretung
unserer Interessen in Rechtssachen,
dadurch unserem Vereine manche Un-kost-

ersparend, und Zwar ohne jed-we-

Vergütung.
Meinen Kollegen im Vorstande,

den jetzt ausscheidenden n,

den Herren Joseph Schulte,
Anton Ronnebaum. Heinrich Porter
und Karl Wittrock. spreche ich hiermit
auch meinen persönlichen herzlichsten
Dank aus für ihr treues Mitwirken
und ihre selbstlose Hingabe, wenn es

der St. Alorisius Waisenanskilt zum
Nutzen galt.

Die Liebesarbeit deS Spezial. Kom-mitte-

kann den Herren nur vom
Himmels-Vate- r vergolten werden:
meine schwachen Worte sind kein Ersatz
dafür.

Herzlich gedankt sei schließlich allen
Mitgliedern des Vereins und Gönnern
und Wohlthätern der Waisen, für de-re- n

warmherzig Unterstützung.
Vrr Allein wollen wir aber danken

und Ehre geben dem lieben Gott, m

gütigen Vater, für die vielen
Gnaden und Wohlthaten, die Er uns
nngedeihen lies', denn auf unserem Tt.
Alonsius Waisenverein und seinen

Mitgliedern ruht wahrlich sein reichster
Segen.

Lasset uns in unserem Glücke nicht
vergessen unserer verstorbenen Mitglie-de- r

und Wohlthäter. Wir wollen de-re- n

Andenken in Ehren halten und
ihrer in andächtigem Gebete gedenken.

Ihnen ein glückseliges Neujahr wün- -

schend, verbleibe ich achtungsvoll
JosephBerning. Präsident.

Einführung der Beamten.
Nachdem miident Berinng mit

dem Verlesen seiner Botsäiait 311 En5e
war. nahm Reo. ,vranc,s Varelmaiin
unter riiidruckSvoller Ansprache den
neuen Beamten daS Gelöbnis; ab, tr?u
und redlich ihre Pflichten alö Leiter
der Wcilieii.lnUclt zu crlullcii. .er
Präsident stellte die einzelnen Beam
ten sedann unter kurzer humorvoller
Ansprache den 'Anwesenden for. Die
neuen Beamten sind:

Pnistdvirt: Joseph Berniiist.
Vize Präs. : William Witte.
1. Sekretär: Weo. B. Schraub.
2. Tekr.: Leo. H. Beckniemn.
3. Sefr.: John H. Meyer jr.
1. Schatzmeister : John H. Meiners
2. chayiiieisicr: worein Beck.
Venvalter drei ahrei: Theodore

Thale, ?l. leinau und Zlnton Mener.
1. Fahnenträger: Hermann Ben

!ng.
Fahnenbegleiter: Cdimrd Bakl?

und Cd. I. Wu.lt er.
2. Fahnenträger: Heiini Scknele.

ahiiendegiciter: J. ..'aivs und A.
-- ckragge,

Gezeichnetes Geld

iihkte zur Brrhnstua eines Boot
leggers.

Ein? Quantität Schnaps und Bier
wurde gestern als Beweismaterial ge-

gen den 0 Jahre alten Neger Dave
Block, .von No. 664 West 5. Straße
beschlagnahmt, und nach der 4. Poli-zeistati-

gebracht. Block wurde un-t- er

der Beschuldigung der Verletzung
des Tchankgesetzes in Hast genommen.
Polizist Bender sowie die Lizensin-spektore- n

Dolan, Tegenhardt und
Lchields hatten mit gezeichnetem Geld
einen Einkauf bei Block gemacht, was
zur Verhaftung ves Mannes führte.

Probe-Polizi- st Speer kam gestern
Morgen mit einigen Freunden von
einer Gesellschaft beim, und begab
sich in den Soft Drink-Parlo- r. No.
3.'Z4 George Straße, um seinen Durft
zu stillen. Groß war das Erstaunen
des Beamten, der sich in Civilkleidung
befand, als ihm Whiskey und Bier,
anstatt .Near-Beer- " vorgesetzt wurde.
Speer verhaftete hierauf den 47 Iah-r- e

alten Henry Morgan, welcher die
Leitung des .Parlors" hat. und eine

Anzahl Gäste. Die Gäste wurden
wieder in Freiheit gesetzt, während
Morgan der Verletzung des Schank- -

gcsetzes deschuldigt wurde, n Be-

gleitung des Polizisten besand sich

Edgar Fletcher, von No. 3527 BeviS
Avenue, der auf Anrathen des Beam

'T W
csiaafe
niF. V r
rms nrs, iZ

w9 U
ltouj

ten eine halb Pint Flasche Whiskey
kaufte und dafür ongkblich $2 bezahl
len mußte. Diese Flasche dient &i
BemeiSmaterial gegen Morgan.

KindeS'Ausfetzung.

Bier Monate alter Äuabe lebend n
einem Handkoffer fgrfunde.

Die Polizei ist eifrigst bemüht die

Mutter eines Kindes aufzufinden, das
gestern Morgen gegen 3 Uhr aus der
Hintertreppe des Kinderheims lelxnd
in inem Handkoffer aufgefunden
wurde.

Die Polizisten Lender und Malonn
hatten gegen 1 Uhr ihre Runde durch
die .Little Richmond" Straße, die
hauptsächlich vonNegern bewohnt wird,
gemacht, doch nichts Ungewöhnliches
bemerkt. Die Beamten halten diese
Gosse besonders im Auge, da viel

mit Negern zu verzeich
nen'sind. Gegen 3 Uhr machten Male-ne- t,

und Bender wieder einen Rund
gang durch die Straße, als ihnen von
der Negerin Anna Robinson, von No.
312 Little Richmond Straße, mitgk'
theilt wurde, daß sie ein Kindergeschrei
gehört habe. Moloney horchte aus
und hörte ebenfalls das Geschrei. Dem
Schall nachgehend, sanden die Beam
ten einen Handkoffer auf den Stufen
der Hintertreppe des Kinderheims
vor.

Lautes' Geschrei schallte dein Polv
zisten Maloney entgegen, der so er
staunt war, daß er vergaß den Kos
ser sofort zu öffnen, und ihn mit sei

nem lebenden Inhalt zur Central Po
lizeistation brachte.

Hastig setzte Maloneq den Koffer
auf das Pult nieder, und erklärte beut
Polizeisergvmt Arata was der ttosfer
enthalte. Um's HimmelswillenMann?
Oeffnen Sie den Koffer schnell, das
Kind kann ja schon erstickt sein".
Schnell wurde der Handtofftr geöff'
net. und lachte dem Polizisten ein h.r'
ziger. blauäugiger Betigcl im Alter
von ungefähr 4 Monaten entgegen.

Sergeant Arata wärmte den Find'
ling zunächst auf. und sandte ihn ai-dan-

in das städtische Hospiml, wo

ärztlickzerseirs festgestellt wurde, daß
das Baby keinen gesundheitlichenScha
den erlitten hatte.

Ttr Klein war in einer weißen,

blau figurierten Decke eingewickelt. .

Der Handkoffer besteht aus einer

Leder Imitation, und ist mit iner
Scheere ein 4 Zoll großes Loch in
den Teckel hineingeschnitten gewesen,

anscheinend um dem Kinde Luft zu-

kommen zu lassen. Der Kofser trug
einen rothen Zettel, der die Buchstaben

Bai 9" und 23. Smith" in Hand'
schrist enthielt. Aus einem Thkil lnes

Zettels der' American Expreß Co..
konnte ersehen werden, daß der Ko?

ser einstmals von Detroit nch Ein-cinna-

gesandt worden ist. Alle an-der-

Adressen waren sorgfältig ent-ser-

worden. Worte wie .Sam",
und Chicago" konnten nur undeutlich

'
entziffert werden.

Die Mutter des Kindes hatte )e

denfalls anaenommen, daß das Kinö
von Angestellten der Kinocrheimat
aufgefunden werden würde. '

(gctödtet

Wurde vu riiir, ng der 73 joliu
alte Job Helwig.

Beim Ueberschreiien der Bahnanla
gen der B, u. O. Bahn, an der Elis
ton Avenue, vernahm gestern Nach

mittag der 73 Jahre alte Molkerei
Angestellte John Helwig. an der
Clifton Avenue und Canal Straße
wohnhaft, infolge seiner Schwerhörig
keii nicht dos Herannahen eines süd

warmfahrenden Passagierzuges. 011

welchem er ersaßt, in die Luft geschleU'

dert und überfahren wurde.
Helwig trug einen doppelten Schä'

delbruch, innere Verletzungen und
Verletzungen an den Gliedmaßen da
von, die seinen sofortigen Tod zur

Folae hatten. Die Leiche wurde nach

der 'Morgue gebracht, und der. Coro
ner von dem Unfall in Kenntniß ge

setzt.

Auf Besuch.

Gestern stattete Polizeianwalt Nor-

man I. Saddler aus St. Louis Ein-cinnat- i

einen Besuch ab und besichtign

die Munizipal Gerichtsräume. Ober-

lichter Fricke erklärte dem Herrn, der

sämmtliche Städte Amerikas bereis,
in welchen Munizipalgerichte sind, um

dir Einrichtungen kennen zu lerner..

das hiesige System. Herr Saddle:,
drückte sich dahin aus. daß Cincin
nati das beste Svstem von allen Stäo
ten habe, die er bis jetzt besucht habe.

St. Louis wird in näck'ster Zeit eben-fal- ls

das Munizipalgcrichtsmefen in

führen.
.


